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1. Motivation

Werden Menschen von Automaten ersetzt, verschwindet auch die Möglichkeit individuelle Hilfeleistungen zu erbringen. Deshalb ist es wichtig Automaten und Bedienungselemente für alle Menschen leicht und einfach benutzbar zumachen. Das Design, die Erreichbarkeit und die Anordnung von Automaten, automatischen Dienstleistungen, Zutrittskontrollen, öffentlichen Telefonen, Informationssäulen, Kassenautomaten, Fahrkartenautomaten, Bankomaten, Klingelanlagen, Briefkästen und so weiter werden so abgestimmt, dass sie auch für Menschen im Stehen, im Sitzen, für Sehbeeinträchtigte und Hörbeeinträchtigte , für Menschen mit anderen Beeinträchtigungen und Kinder benützbar sind. Die Bedienungselemente und Ausgabeinformationen der Automaten sind grundsätzlich für alle Menschen wahrnehmbar, bedienbar und verständlich.

Diese Anforderung haben Auswirkungen auf die Gestaltung der Geräte, der Programmoberflächen und der Einrichtungen, die Gestaltung des Umfeldes, der Beschriftungen und der Bildschirmoberflächen. Bei Neuentwicklungen und neuem Design von Geräten und Produkten werden die Erfahrungen und Anforderungen von Menschen mit einer Beeinträchtigung berücksichtigt, das hat zur Folge, dass zum Beispiel analog bedienbare Haushaltsgeräte auch weiter zur Verfügung stehen.
2. Priorität 1

2.1. Zusammenfassung

	Automaten und Bedienungselemente
	Anforderungen
	

	Erreichbarkeit
	· barrierefrei erreichbar 
·  stufenlos erreichbar
· Türen mindestens 90 Zentimeter breit
· öffentliches Leitsystem führt zu barrierefreien Automaten
	

	Platzbedarf
	· auf jeder Seite des Gerätes zusätzlich 70 Zentimeter breiter Freiraum
· Freiraumtiefe 1,8 Zentimeter
	

	Bodenbeschaffenheit
	· eben
· in Ausnahmefällen maximal 2% Gefälle

· gut berollbar, griffig, 

rutschsicher R 10 bis R 11

· sichtbare und tastbare Bodenmarkierungen
	

	Bedienung
	· alle Bedienungselemente auf einer Höhe von 85 bis 100 Zentimeter

· bevorzugte Höhe 85 Zentimeter

· Touchscreens ungeeignet

· alle lesbaren Informationen über normierten Taster über Sprachausgabe hörbar

· Sprachausgabe mit induktiver Höranlage und Anschluss für individuelle Ausgabegeräte
· Kartenauswürfe mindestens 1 Zentimeter – aktivierbar mit normiertem Taster

· maximal 25 Zentimeter zurückversetzt, besser bündig
· Unterfahrbarkeit 80 Zentimeter breit, 70 Zentimeter hoch, 60 Zentimeter tief in Gebäuden, mit Aufmerksamkeitsfeld gekennzeichnet
· im Straßenraum fassandenbündige Anlagen
	

	Lesbarkeit
	· Von einer Augenhöhe von 1 bis 1,2 Meter einsehbar und lesbar
· Höhenverstellbare Informationsausgabe oder zweiter Bildschirm auf 1,4 bis 1,6 Meter und hörbare Informationsausgabe
· Schriftgröße anpassbar
· gut lesbarer Schrifttyp

· Hintergrundfarbe anpassbar
	

	Tastaturen
	· rechteckige Tasten
· 2,5 x 2,5 Zentimeter groß

· tastbare Beschriftung 1,2 bis 1,8 Zentimeter hoch auf den Zifferntasten
· Zifferntaste 5 mit Punkt gekennzeichnet

· tastbare Beschriftung 1,2 bis 1,8 Zentimeter hoch neben den Funktionstasten
· genormte Anordnung aller Tasten

· Neigung von Tastaturen optimiert für Stehende und Sitzende 
· Tasten mit deutlichem Druckwiderstand maximal 2 Newton

· hörbare Bedienungsanleitung, Eingabe und Eingabebestätigung
	

	Beleuchtung
	· Umgebung von Automaten gut beleuchtet
· frei von Spiegelungen, Schlagschatten und Blendungen

· Bedienungstasten leuchten
	

	Kontraste
	· kontrastreiche Gestaltung erleichtert das Auffinden der Geräte und Bedienelemente 30 % des Schwarz-Weiß-Kontrastes
· 80 % des Schwarz-Weiß-Kontrastes für Beschriftungen
· Farbkombinationen: Weiß – Schwarz, 
Gelb – Schwarz und Weiß – Dunkelblau
	

	Fernsprechstellen
	· barrierefrei erreichbar, barrierefrei ausgestattet und als solche gekennzeichnet

· öffentliche Bodenleitsystem bis zur Fernsprechstelle 

· Fernsprechkabine mindestens 1,2 Meter breit und mindestens 1,2 Meter tief 

· überdacht 

· mit Klappsitz  

· Fernsprechkabine aus transparenten Material 
· Zifferntasten gekennzeichnet siehe Tastatur maximalen Höhe der Bedienungselemente von 85 - 110 Zentimeter 
· Fernsprechapparat unterfahrbar auf einer Breite von mindestens 80 Zentimeter, 60 Zentimeter Tiefe und 70 Zentimeter Höhe

· Fernsprechstellen gut beleuchtet 
· Fernsprechapparat mit induktiver lautstärkeregelbaren Höranlage 
· Anschlussmöglichkeiten für individuelle Sprachausgabegeräte 
· Möglichkeit ein Textnachricht per SMS oder E-Mail zu versenden 
	

	Internetterminals
	· mindestens ein Internetterminal barrierefrei 

· mit Sprachausgabeprogramm und Vergrößerungsprogramm

· mit Anschlüsse für individuelle Ausgabegeräte

· Bedienungselemente sind maximal 35 Zentimeter von der Vorderkante entfernt 
· Bedienungselemente sind in einer maximalen Höhe von 85 Zentimeter
· Internetplatz ist unterfahrbar auf einer Breite von mindestens 80 Zentimeter, 60 Zentimeter Tiefe und 70 Zentimeter Höhe

· Internetplatz ist gut beleuchtet 
	


2.2. Erreichbarkeit
Die Erreichbarkeit ist barrierefrei gestaltet.

Alle Automaten und Bedienungselemente sind stufenlos erreichbar. 

Alle Durchgänge, die zu den Automaten und Bedienungselementen führen sind mindestens 90 Zentimeter breit. 
Das öffentliche Leitsystem führt zum Beispiel auf Bahnhöfen oder im öffentlichen Raum zu barrierefreien, mit tastbaren Lettern und Sprachausgabe ausgestatteten Automaten.

Die Geräte und Automaten sind außerhalb des freien Gehbereiches platziert und stellen kein Hindernis für blinde- und sehbeeinträchtigte Personen dar. 
2.3. Platzbedarf
Die Anordnung der Geräte und Bedienungselemente gestattet idealerweise die seitliche und die frontale Zufahrt mit dem Rollstuhl und das Wenden vor den Einrichtungen. 

Von der Seite aus an- und zufahrbar sind die Geräte, da das Unterfahren nicht mit allen Rollstühlen möglich ist. Seitlich ist ein Platzbedarf von mindestens 70 Zentimeter Breite auf jeder Seite des Gerätes. Daraus ergibt sich eine Freiraumbreite von Gerätebreite zuzüglich 1,4 Meter. Über diese gesamte Freiraumbreite ist der Freiraum mindestens 1,8 Meter tief.
2.4. Bodenbeschaffenheit
Der Platz vor den Geräten ist eben. Ist zur Entwässerung ein Gefälle notwendig, ist es maximal 2%. Der Bodenbelag ist gut berollbar, griffig und rutschsicher R 10 bis R 11. 

Sichtbare und tastbare Bodenmarkierungen kennzeichnen die Diskretions- und Sicherheitszone.
2.5. Bedienung
Alle Elemente zur Bedienung wie zum Beispiel Tastaturen, Karteneinzüge, Ausgabestellen und so weiter sind auf einer Höhe von 85 bis 100 Zentimeter angeordnet. Die bevorzugte Höhe ist 85 Zentimeter. So können sie auch von Menschen im Rollstuhl mit eingeschränkter Armfunktion erreicht werden.
Sind mehrere Automaten mit der gleichen Funktion aufgestellt, kann einer für die Bedienung vom Rollstuhl aus und einer für stehende Menschen optimiert werden.

Touch screens sind ungeeigent, da zum Beispiel blinde Menschen nicht fühlen können, wo sie drücken müssen.

Für Menschen mit einer Sehbeeinträchtigung sind Beschriftungen, Bildschirme und anderes auf einer Höhe von 85 Zentimeter schwer zu lesen. 

Alle Automaten haben daher einen normierten Taster, der nach dem 2- Sinne-Prinzip die Vorlesefunktion aktiviert. Die Sprachausgabe erfolgt auch über eine induktive Höranlage, die durch das Drücken des normierten Tasters automatisch aktiviert wird.

Die Sprachausgabe kann auch an individuelle Ausgabegeräte angeschlossen werden, um die Privatsphäre und die Sicherheit zu gewährleisten.

Der Auswurf von zum Beispiel Bankomatkarten ist mindestens 1 Zentimeter tief, sodass die Karten auch von Menschen mit eingeschränkter Fingerfunktion die Karte herausziehen können. Denkbar ist, dass diese Funktion auch über den genormten Taster im Einzelfall aktiviert wird.
Bedienungselemente sind maximal 25 Zentimeter hinter die Apparate- oder Zugangsfront zurückversetzt, da das Zurückversetzen die Erreichbarkeit erschwert.
Besser sind mit der Automatenfront bündige Bedienungselemente.

Ist neben der seitlichen Zufahrt auch die frontale Zufahrt möglich ist die Unterfahrbarkeit der Geräte sichergestellt. Das bedeutet bis zu einer Höhe von 70 Zentimeter und einer Breite von 80 Zentimeter ist das Gerät 60 Zentimeter tief unterfahrbar. Die Unterfahrbarkeit ist in Gebäuden zum Beispiel Banken oder Bahnhöfen gegeben. Hier sind unterfahrbare Geräte mit einem Aufmerksamkeitsfeld am Boden gekennzeichnet.
Im Straßenraum sind die Automaten fassadenbündig eingebaut.
Eine Überdachung der Automaten im Freien schützt alle Menschen bei jeder Witterung.
2.6. Lesbarkeit
Alle Bedienungsanleitungen, Beschriftungen, Informationen, Displays und so weiter sind aus einer Augenhöhe von 1 bis 1,2 Meter für Menschen im Rollstuhl einsehbar und lesbar. Für Menschen mit einer Sehbeeinträchtigung braucht es zum Beispiel einen zweiten Bildschirm in einer Augenhöhe von 1,4 bis 1,6 Meter, dieser Bildschirm kann durch die Sprachausgabe entfallen oder das Informationsausgabemedium ist höhenverstellbar.
Die Schriftgröße auf dem Bildschirm ist anpassbar. Es werden gut lesbare Schrifttypen wie Arial, Helvetica oder ähnliche verwendet.
Die Farbkontraste entsprechen dem Schwarz-Weiß oder Schwarz–Gelb Kontrast. 

Wünschenswert ist die individuelle Umschaltbarkeit von hellen Buchstaben auf dunklem Untergrund auf dunkle Buchstaben auf hellem Untergrund und umgekehrt.

Die Bedienungsanleitungen sind mittels einem genormten Taster über die Sprachausgabe auch hörbar.  

2.7. Tastaturen
Tastaturen sind kontrastreich und gut sichtbar und über eine Sprachausgabe gut hörbar gestaltet. Nur die wichtigsten Tasten deren Funktion oder Inhalt sich nicht ändert wie zum Beispiel Zahlentastaturen sind auch gut tastbar gekennzeichnet.

Die Tasten von zum Beispiel einem Bankomat sind rechteckig und 2,5 mal 2,5 Zentimeter groß und weisen einen Zwischenraum von 2,5 Millimeter auf. Die Tasten sind 2 Millimeter höher als die Grundplatten. Die Tasten sind genormt angeordnet und gekennzeichnet. 
Bei Ziffernblöcken werden die Zifferntasten wie bei einer Telefontastatur mit der Taste 1 links oben angeordnet. Die Taste 5 ist zusätzlich mit einem erhabenen Punkt gekennzeichnet. Alle Zifferntasten sind gut tastbar in Reliefschrift 1,2 bis 1,8 Zentimeter hoch gekennzeichnet. 

Funktionstasten sind ebenfalls genormt angeordnet. Die Beschriftung erfolgt neben den Tasten und ist in Reliefschrift 1,2 bis 1,8 Zentimeter hoch ausgeführt. Der Neigungswinkel von Tastaturen ist so optimiert, dass diese sowohl stehend als auch sitzend gut bedienbar und lesbar sind. 
Tasten haben einen deutlichen Druckwiderstand, jedoch sind sie mit einer Maximalkraft von 2 Newton bedienbar. Der Schaltpunkt und der Hub der Taste sind fühlbar. Sensortasten und Tas​ten ohne definierten Druckpunkt sind unzulässig. 
Touch screens sind für Personen mit einer starken Sehbeeinträchtigung oder eingeschränkter Fingerfunktion nicht oder sehr schwer zu bedienen.

Die Bedienungsanleitung, Eingabe und die Eingabebestätigungen werden mittels einem genormten Taster über die Sprachausgabe auch hörbar.  

2.8. Beleuchtung
Die Umgebung der Automaten und Bedienungselemente wird gut beleuchtet. Spiegelungen, Schlagschattenbildung und Blendung wird vermieden. Dazu dienen entspiegelte Bildschirme oder Aktivmatrix-Bildschirme und die richtige sonnengeschützte Situierung im Freien.
Leuchten die Bedienungstasten, so kommt es zu weniger Reflexionen auf der Tastatur. 
2.9. Farbkontraste und Helligkeitskontraste 
Sehbeeinträchtigte Menschen können Informationen erkennen, wenn sie sich gut von der Umgebung abheben.

Gut sichtbare Informationen verbessern für alle Menschen die Wahrnehmbarkeit in der Dämmerung oder bei anderen ungünstigen Lichtverhältnissen.
Die Informationen weisen daher gut sichtbare Kontraste zur Umgebung auf.

Der Kontrast besteht nicht nur in den Farben, sondern auch in der unterschiedlichen Helligkeit der Flächen. Damit erkennen auch Menschen mit einer Farbfehlsichtigkeit einen Unterschied.
Als Orientierungshilfe zum Auffinden der Geräte und auch der einzelnen Bedienungselemente wie Karteneinzug, Tasten und so weiter werden die Elemente kontrastreich und / oder farbig gestaltet.  Der Helligkeitskontrast der Automaten zur Umgebung beträgt 30 % des Schwarz-Weiß-Kontrastes. Der Kontrast der Schrift zum Hintergrund beträgt 80 % des Schwarz-Weiß-Kontrastes. Zulässige Farbkombinationen sind Weiß – Schwarz, Gelb – Schwarz und Weiß – Dunkelblau.
Rote Flächen werden nicht mit grünen Flächen kombiniert.

Die Information ist in der Regel heller als die Umgebung.

Ein leuchtendes Gelb kann erfahrungsgemäß auch bei geringerem Helligkeitskontrast gut wahrgenommen werden.
2.10. Fernsprechstellen 
Sind öffentliche Fernsprechstellen in einem Gebäude oder im öffentlichen Raum installiert sind sie barrierefrei erreichbar und ausgestattet und als solche gekennzeichnet.
Das bedeutet der Weg zur Fernsprechstelle ist barrierefrei und bis zur Fernsprechstelle an das öffentliche Bodenleitsystem angeschlossen. Die Fernsprechkabine ist mindestens 1,2 Meter breit und mindestens 1,2 Meter tief und überdacht. Es wird ein Klappsitz angebracht, der maximal 20 Zentimeter vorstehen darf. Die Fernsprechkabinen sind in einem transparenten Material ausgeführt und somit von außen einsehbar.
Die Zifferntasten des Fernsprechapparates sind wie oben beschrieben gekennzeichnet. Die Taste „5“ ist mit einem erhabenen Punkt gekennzeichnet. Die Bedienungselemente einschließlich des Münzeinwurfes oder des Karteneinschubes sind in einer maximalen Höhe von 85 - 110 Zentimeter angebracht.

Der Fernsprechapparat ist unterfahrbar. Das bedeutet unmittelbar unter dem Fernsprechapparat ist auf einer Breite von mindestens 80 Zentimeter und 60 Zentimeter Tiefe eine freie Höhe von 70 Zentimeter gegeben. 
Die Fernsprechstellen sind gut beleuchtet und in einer gut beleuchteten und belebten Umgebung aufgestellt.

Der Fernsprechapparat ist mit einer induktiven lautstärkeregelbaren Höranlage ausgestattet. Es sind auch Anschlussmöglichkeiten für individuelle Sprachausgabegeräte vorhanden. 

Für hörbeeinträchtigte und gehörlose Menschen ist die Möglichkeit eine Textnachricht per SMS oder E-Mail zu versenden gegeben.
2.11. Internetterminals 

Mindestens ein Internetterminal pro Angebot ist barrierefrei gestaltet. Dieser Internetplatz verfügt über ein Sprachausgabeprogramm und Vergrößerungsprogramm sowie Anschlüsse für individuelle Ausgabegeräte.
Die Bedienungselemente sind maximal 35 Zentimeter von der Vorderkante entfernt montiert so sie nicht flexibel sind. Die Bedienungselemente sind in einer maximalen Höhe von 85 Zentimeter angebracht.

Der Internetplatz ist unterfahrbar. Das bedeutet unmittelbar unter dem Internetplatz ist auf einer Breite von mindestens 80 Zentimeter und 60 Zentimeter Tiefe eine freie Höhe von 70 Zentimeter gegeben. 

Der Internetplatz ist gut beleuchtet und in einer gut beleuchteten Umgebung aufgestellt. 

3. Priorität 2

2.12. Zusammenfassung

	Automaten und Bedienungselemente
	Anforderungen

	Lesbarkeit
	· Bedienungsanleitungen auch in Reliefschrift

	Tastaturen
	· wichtige Funktionstasten mit Brailleschrift gekennzeichnet


2.13. Lesbarkeit

Bedienungsanleitungen, Informationsmaterial und so weiter sind neben der gut sichtbaren kontrastreichen Gestaltung und der hörbaren Sprachausgabe auch in tastbarer Reliefschrift vorhanden.
2.14. Tastaturen
Neben wichtigen Funktionstasten von zum Beispiel Bankomaten kann zusätzlich eine Braille-Beschriftung angebracht werden. Beschriftung siehe auch Typenblatt Beschilderung, tastbare Pläne.
4. Priorität 3

2.15. Zusammenfassung

	Automaten und Bedienungselemente
	Anforderungen

	Programmierung
	· individuelle Konfigurationen auf Karte abspeichern

	Lesbarkeit
	· Bedienungsanleitungen auch in Brailleschrift

	Tastaturen
	· Braille - Beschriftung


2.16. Programmierung
Individuelle Einstellungen für zum Beispiel den Bankomat lassen sich auf der Bankomatkarte einspeichern. Durch das Einschieben der Karte werden automatisch die individuellen Einstellungen konfiguriert von der Farbkombination über die Schriftart und die Schriftgröße bis zur Sprachausgabe, der Höhenlage und dem Neigungswinkel der Eingabe- und Ausgabemedien. 
2.17. Lesbarkeit

Bedienungsanleitungen, Informationsmaterial und so weiter sind neben der gut sichtbaren kontrastreichen Gestaltung, der hörbaren Sprachausgabe und der tastbaren Reliefschrift noch zusätzlich in Braille – Schrift vorhanden.
2.18. Tastaturen
Bei Geräten mit häufigem Beschriftungswechsel wie zum Beispiel Getränkeautomaten fällt die Braille-Beschriftung unter Priorität 3.

Die Braille - Beschriftung kann hier auch auf dem Getränkeschild angebracht werden, wenn sich der Druckknopf daneben befindet. Beschriftung siehe Typenblatt Beschilderung, tastbare Pläne.
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